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1.  Ausgangslage und Zielsetzung

Die Neubebauung des bisher als öffentlicher Kurzzeitparkplatz genutzten Grundstü-
ckes „Lindenhof“ in Ahrensburg ermöglicht aufgrund seiner sehr zentralen Lage, d.h. 
insbesondere durch die

•	 fußläufige	Anbindung	an	die	Innenstadt
•	 unmittelbar	an	das	Grundstück	angrenzenden	Radfernwege	
•	 hervorragende	Anbindung	an	den	öffentlichen	Nahverkehr	(Bahnhof,	ZOB)
•	 Erreichbarkeit	des	Standortes	ohne	individuelle	Pkw-Nutzung,

die Realisierung eines standortindividuellen Mobilitätskonzeptes.

Aufgrund dieser einmaligen Ausgangssituation ist eine Neubebauung mit

•	 einem	reduzierten	Stellplatzschlüssel	von	unter	einem	Stellplatz	pro	Wohnung
•	 hoher	Fahrradstellplatzanzahl
•	 keinen	öffentlichen	Parkplätzen	in	der	Tiefgarage	und	nur	wenigen	im	öffentlichen	Raum

möglich.

Um den Mietern des Gebäudes eine höchstmögliche Reduzierung ihres individuellen 
Pkw-Bedarfs zu ermöglichen, bieten sich Carsharing-Modelle im angrenzenden öf-
fentlichen Raum sowie Möglichkeiten von gemeinsamer Pkw-Nutzung innerhalb des 
Gebäudes an.
Die wünschenswerte Bereitstellung von Carsharing-Modellen in der öffentlichen Um-
gebung durch private Anbieter, z. B. am ZOB oder Bahnhof, sollte während der Bau-
phase des „Lindenhof“ durch die Stadt Ahrensburg weiter geprüft und forciert wer-
den. Als Anbieter stehen Firmen wie z. B. Flinkster, DriveNow, car2go, switch oder 
diverse Autohersteller zur Verfügung. Ein entsprechender Praxisleitfaden für Kommu-
nen liegt bei. Außerdem ist eine Ausleihstation für Fahrräder, z. B. durch stadtRAD 
überprüfenswert.
Die Bereitstellung von gemeinsam nutzbaren Pkw für die Mieter kann zukünftig durch 
eine Selbstorganisation der Mieter zusammen mit dem Gebäudeeigentümer erfolgen. 
Durch den Projektentwickler sind dazu in der Tiefgarage Smart-Stellplätze vorgese-
hen, die bei Bedarf auch für Elektromobilität vorgerüstet werden können.

Die Erfahrungen in vergleichbaren Projekten des „autoarmen Wohnens“ zeigen, dass 
das gewünschte Mobilitätsverhalten nur erreichbar ist, wenn die Angebote der Ver-
kehrsmittel des Umweltverbundes einen hohen Standard aufweisen. Dies erfordert in 
der Regel einen attraktiven ÖPNV und eine gut ausgebaute Radverkehrsinfrastruktur, 
die sich nicht nur auf den unmittelbaren Nahbereich beschränken darf. Gleichzeitig 
sind Angebote des Car-Sharings und Ansätze des Mobilitätsmanagements mit zu 
berücksichtigen. 
Um für die künftigen Nutzer die Vorteile des „autoarmen Wohnens“ spürbar zu ma-
chen, sind in der Regel straßenräumliche Konzepte mit wenig Stellplätzen und dezen-
tralen Parkierungsanlagen erforderlich.
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2.  Grundlagen

2.1. Untersuchungsgebiet

2.1.1. Abgrenzung

•	ca.	32.000	Einwohner
•	größte	Stadt	des	Kreis	Stormarn
•	 reichster	Kreis	Norddeutschlands
•	gehört	zum	Großraum	Hamburg	(nordöstliche	Stadtgrenze	von	Hamburg)
•	Verkehrsanbindung		nach	Hamburg
 > über die A1 oder B7
 > Bahn Linie Hamburg-Lübeck (Hamburg Hbf in 14 Minuten)
 > Ausbau Bahnstrecke S4 nach Hamburg in Planung
•	attraktives	Fuß-	und	Radwegenetz
 

Der Standort Ahrensburg wird zukünftig weiter von der wachsenden Metropolregi-
on	Hamburg	profitieren.	Die	hervorragende	verkehrstechnische	Anbindung	sowie	ein	
hoher Freizeit- und Wohnwert am Stadtrand von Hamburg bieten die Basis für stei-
gende Einwohnerzahlen.

Abb.: 1 Verortung von Ahrensburg [OpenStreetMap]
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2.1.2. Städtische Einbindung

Auf dem dreieckförmigen Areal, dem sog. „Lindenhof-Grundstück“, ist die Realisierung 
eines mischgenutzten Gebäudekomplexes vorgesehen. 
Das Areal wird derzeit ausschließlich als unbefestigte Parkplatzfläche genutzt.

2.2. Mobilität und verkehrliche Infrastruktur in Ahrensburg

2.2.1. Ruhender Verkehr

Insgesamt wird die Gesamtkapazität der öffentlich zugänglichen Parkmöglichkeiten im 
Stadtzentrum als ausreichend gekennzeichnet, die nur an wenigen Tagen im Jahr über-
lastet wird. Die strategischen Leitlinien1 sind insofern als räumliche Verlagerung bei gleich-
zeitiger	Erhöhung	der	Flächeneffizienz	zu	verstehen	–	in	der	Summe	soll	dies	demnach	
zu einer Steigerung der Angebotskapazität führen. Ferner dürfte eine Komplettierung der 
Gebührenpflicht auch zu einer Beeinflussung der Parkchancen verschiedener Nutzer-
gruppen führen, wobei Berufspendler eher geringere und Kunden des Einzelhandels eher 
bessere Parkchancen bekommen.
Darüber hinaus wird die Auslastung des Parkplatzes Lindenhof dahin gehend bewertet, 
dass Reserven vorhanden sind. Gleichzeitig gibt es Kapazitätsreserven im ca. 300 m ent-
fernten Parkhaus „Alte Meierei“. Nach Betreiberangaben sind durchschnittlich ca. 70 % 
der 160 Stellplätze unbelegt, d. h. ca. 100 Plätze. In Zeiten der erhöhten Parkraumnach-
frage samstags ist zudem Kompensation im nahegelegenen P+R-Parkhaus möglich, das 
an Wochenenden deutlich geringer in Anspruch genommen wird.
Zusammenfassend kann der Parkraum-Wegfall im Zuge der geplanten Überbauung als 
vertretbar und der innerstädtischen Parkraumstrategie gemäß Masterplan entsprechend 
eingestuft werden (Argus 2013 - Lindenhof „Verkehrstechnische Stellungnahme zum 
Neubauvorhaben“).

2.2.2. Derzeitige Parksituation

1 Masterplan Verkehr (MPV), Ahrensburg; Argus (Lindenhof - Verkehrstechnische Stellungnahme zum Neubauvorhaben (Stand: 09.04.2013))

Abb.: 2 Derzeitige Parksituation (Parkopedia: http://www.parkopedia.de/parken/ahrensburg/)
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2.2.3. Mobilitäts- und Erschließungskonzept

Das Konzept für den Lindenhof sieht 77 Stellplätze in der Tiefgarage vor, davon ca. 40 
als Doppelparker. Zwei bis drei dieser Stellplätze sind als Smart-Parkplätze gedacht. 
Diese können mit entsprechender Technik vorgerüstet werden, um Elektro-Mobilität 
zu fördern. Durch Einbinden eines Car-Sharing Systems, für die Nutzer des Linden-
hofes	kann	der	Stellplatzschlüssel	signifikant	verringert	werden.	Dabei	 ist	hervorzu-
heben, dass ein Car-Sharing-Pkw sechs bis acht individuelle Pkw ersetzen kann, 
was wiederum zu einer Verringerung der Standzeit und damit des ruhenden Verkehrs 
beiträgt. Durch die höhere Auslastung der Car-Sharing-Pkw wird in bedeutendem 
Maße die nachhaltige Mobilität gefördert. Durch das Anbieten von alternativen Ver-
kehrsmitteln sowie dem geplanten Bau der S4 nach Ahrensburg wird der Anteil des 
motorisierten Individualverkehrs weiter gesenkt. 
Grundsätzlich sind Reduktionspotenziale durch ein gezieltes Mobilitätsmanagement 
denkbar, z. B. Car-Sharing für Bewohner oder Bringdienste durch Einzelhändler.

Bei einer Implementierung von ca. zwei Smarts können ca. acht bis 162 reguläre Pkw 
ersetzt werden. 

Bis zu 90 Fahrradstellplätze sind in der Tiefgarage vorgesehen, bei besonderen Quali-
täten der Stellplätze können weniger geschaffen werden. Derzeit sind drei Fahrradkeller 
geplant. Die Fahrradkeller 2 und Fahrradkeller 3 weisen Stellplätze für verschiedene Fahr-
radtypen auf, wie z.B. Lastenräder oder Fahrradanhänger. Darüber hinaus sind Schließ-
fächer vorhanden für Helme, Werkzeuge etc. Zusätzlich ist eine Servicebox vorhanden, 
die zur Qualitätssteigerung der Fahrradkeller beitragen kann. Ergänzend werden in den 
Fahrradkellern 2 und 3 Steckdosen für E-Bikes integriert. Dies ermöglicht den Bewoh-
nern die Anschaffung und Nutzung von privaten E-Bikes (Pedelecs).
Der Fahrradkeller 1 wird mit Hängevorrichtungen für nicht alltäglich genutzte Räder aus-
gestattet. 

In der Wilhelmstraße werden durch die Neuanlegung der Straße nach der Baumaßnahme 
sechs weitere Außenstellplätze für die Nutzer des Gebäudes zur Verfügung stehen. 

2 Ein CarSharing Pkw ersetzt ca. 4-8 private Pkw. 
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3.  Trends der Mobilitätsentwicklung

3.1. Mobilitätsverhalten im „Wandel“

Umfragen zum Verkehrsverhalten sowie soziologisch oder ökonomisch ausgerichtete 
Untersuchungen können Hinweise zu den heutigen Trends der Mobilitätsentwicklung 
geben. Aktuelle statistische Ergebnisse weisen dabei Tendenzen auf, die auf grund-
legende Veränderungen im Mobilitätsverhalten der Bevölkerung schließen lassen und 
auch die Mobilität der Zukunft beeinflussen werden. Wie stark und in welche Richtung 
sich das Mobilitätsverhalten der Bevölkerung im Allgemeinen und in Großstädten wie 
Hamburg im Speziellen verändern wird, ist von vielschichtigen Faktoren beeinflusst. 
Wesentliche Faktoren mit Einfluss auf die zukünftige Mobilität sind demnach 

•	die	Bevölkerungsentwicklung	und	die	demografische	Veränderung	in	der	Bevölke-
rungsstruktur,

•	wirtschaftliche Notwendigkeiten und Zwänge sowie
•	gesellschaftliche Veränderungen im Lebensstil.

Die Veränderungen in der Bevölkerungsstruktur und der zugehörigen Lebensstile,
im Wesentlichen hinsichtlich der Verschiebung der Altersverteilung und steigender 
Individualität, haben Einfluss auf unsere zukünftige Mobilität.

•	Der Anteil alter Menschen an der Bevölkerung wächst. Die „jungen Alten“ nehmen 
ihr i. d. R. kraftfahrzeugorientiertes Mobilitätsverhalten mit. Im höheren Alter ge-
winnt die Zu-Fuß-Mobilität allerdings an Bedeutung. 

•	Der Anteil an Einpersonenhaushalten nimmt mit der alternden Bevölkerung weiter 
zu. Deren Mobilität ist unterdurchschnittlich.

•	Die Lebensstile junger Menschen sind geprägt von einer Verschiebung des Eintritts 
in die Erwerbstätigkeit und der Familiengründung in spätere Lebensabschnitte 
(> 30 Jahre). Damit verschiebt sich auch der Übergang zu einer autoorientierten 
Mobilität.

•	Der Trend zur Re-Urbanisierung hat den Zuzug i. d. R. hochmobiler und autoori-
entierter Menschen in zentrale Stadtbereiche zu Folge. Die Gruppe spaltet sich 
in Menschen, die ihr Mobilitätsverhalten beibehalten oder bewusst in die Stadt 
ziehen, um auf ein Auto verzichten zu können.

Untersuchungen zum Verkehrsmittelwahlverhalten zeigen, dass die Verkehrsmittel 
des Umweltverbundes langsam, aber kontinuierlich an Bedeutung gewinnen. Die 
Anschaffung eines eigenen Kraftfahrzeugs wird in jüngeren, urbanen Generationen 
zunehmend kritisch betrachtet. Dafür ist einerseits der wirtschaftliche Faktor stei-
gender Mobilitätskosten verantwortlich. Dies hemmt den Besitz eines eigenen Fahr-
zeugs bzw. allein schon der notwendigen Fahrerlaubnis. Andererseits verliert das 
Statussymbol „Auto“ gegenüber der individuellen Wahl eines zur Fahrt passenden 
Verkehrsmittels, ggf. eines Car-Sharing-Fahrzeugs, an Bedeutung. In Hamburg ist 
bereits jeder Dritte Haushalt ohne Auto. Die Gründe hierfür bleiben vielschichtig, wie 
die Sonderauswertung von Mobilität in Deutschland zeigt.
Ein weiterer Faktor ist die Zeit. Die Bevölkerung von Kernstädten benötigt im Ver-
gleich zur ländlichen Bevölkerung für relativ kurze Strecken viel Zeit. Dafür verant-
wortlich ist u. a. die hohe Auslastung der vorhandenen Infrastrukturen, u. a. auch 
durch Verkehrsströme im Austausch zwischen Kernstädten und umliegenden Räu-
men. Diese Zeit ist bei individueller Mobilität i. d. R. nicht nutzbar. Die Nutzung öffent-
licher Verkehrsmittel kann diese Zeit nutzbar machen oder Zeitvorteile bringen, was 
in Kernstädten vielfach auch im Radverkehr möglich ist.
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3.2. Wohnen und Verkehr

Projekt- und Quartiersentwicklungen mit dem Ziel, möglichst wenig Kfz-Verkehr zu er-
zeugen, liegen im Trend. Die zugehörigen Konzepte sind aber unterschiedlich ausge-
richtet	und	verfolgen	im	Detail	abweichende	Zielsetzungen.	Eine	einheitliche	Definition	
der in diesem Zusammenhang verwendeten Begrifflichkeiten liegt nicht vor. Daher ist 
es	wichtig,	diese	für	das	Projekt	„Lindenhof“	zu	differenzieren	und	zu	definieren.	
Das Mobilitätskonzept für den „Lindenhof“ sieht eine „Autoreduzierung“ vor, flankiert 
durch Maßnahmen und Anreize der Stadt Ahrensburg. Durch die zur Verfügung Stel-
lung von Car-Sharing, Smart-Parkplätzen, Bringdiensten im Einzelhandel sowie der 
Verbesserung des ÖPNV kann der Anteil der Pkw am Verkehrsaufkommen reduziert 
werden. 

3.3. Beispiele moderner Mobilitätskonzepte und Quartiersentwicklung

Die nachfolgend aufgeführten Beispiele geben eine Idee von modernen Mobilitäts-
konzepten und Quartiersentwicklung. Sie sollen vermitteln, inwiefern ein an moderne 
Bedürfnisse ausgerichtetes Mobilitätskonzept den Verkehr reduzieren und die Le-
bensqualität innerhalb der Quartiere steigern kann. Darüber hinaus sind die aufge-
führten Beispiele auch als Impulsgeber für die übergeordnete Planung zu verstehen, 
da die Systeme erst im Verbund mit begleitenden Maßnahmen ihre Leistungsfähigkeit 
entfalten. Die im Neubauvorhaben „Lindenhof“ geplanten, innovativen Ideen sind be-
reits in anderen Projekten erprobt und folgend sind drei Beispiele aufgeführt.

3.3.1. Freiburg - „Vauban“

Das Quartier „Vauban“ in Freiburg entsteht auf einem ehemaligen, 42 Hektar gro-
ßen Kasernenareal, welches bis 1992 von französischen Streitkräften genutzt wurde. 
Das Gelände liegt am südlichen Stadtrand, rund drei Kilometer vom Stadtzentrum 
entfernt. Bisher sind in Vauban etwa 2.000 Wohneinheiten sowie Misch- und Ge-
werbeflächen entstanden und es leben dort bereits über 3.500 Menschen - 5.000 
Einwohner sollen den neuen Stadtteil im Endausbau einmal bevölkern.

Das Gesamtprojekt wird im Rahmen einer städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme 
durchgeführt. Das Ziel ist, innerhalb der Stadtgrenzen Baugrundstücke hoher Qualität 
für junge Familien anzubieten und der Abwanderung ins Umland (Landschaftszersied-
lung, Pendlerverkehre) entgegen zu wirken. Mit dem neuen Stadtteil sollte verdichte-
tes, flächensparendes Bauen in Innenstadtnähe ermöglicht und eine Mischung von 
Wohnen und Arbeiten, mit Wohnraum für verschiedene soziale Gruppen, geschaffen 
werden. Die Förderung der öffentlichen Verkehrsmittel mit einem guten Bus- und 
Stadtbahnanschluss sowie des Fußgänger- und Fahrradverkehrs waren frühzeitige 
Zielsetzungen. Mit der Entwicklung eines Stadtteilzentrums mit Geschäften für den 
täglichen Bedarf und der Integration einer Grundschule und Betreuungseinrichtungen 
für Kinder wurde die Nahmobilität einbezogen und Familien- und Kinderfreundlichkeit 
erreicht. Die Besonderheit des für Vauban entwickelten Konzeptes liegt in der Kombi-
nation der beiden Wohnformen des Stellplatzes und autofreien Wohnens. Etwa je ein 
Drittel aller Wohnungen in Vauban sind Stellplatz- oder Auto-frei. Grundlage hierfür 
sind, neben der Auslegung auf Nahmobilität und die gute Anbindung an den ÖPNV, 
verschiedene Mobilitätsdienstleistungen. Der integrierte Nahversorger bietet einen 
Lieferservice an, Car- Sharing und ein Fahrradgeschäft mit umfangreichem Service-
angebot sind in den Stadtteil integriert.
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Der baurechtlich notwendige Nachweis von Stellplätzen erfolgt in Vauban auf einer 
Freihaltefläche	und	auf	Basis	 einer	 finanziellen	Sicherheit	 für	die	ggf.	 erforderliche,	
nachträgliche Herstellung der Stellplätze. Diese wird notwendig, wenn das Konzept 
scheitert und die Bewohner, ggf. folgende Generationen, nicht mehr autofrei leben. 
Für Wohnungen bzw. Bewohner mit Auto ist ein zentrales Parkhaus am Quartiersrand 
errichtet worden, welches eine geringe Auslastung aufweist. Grund hierfür ist u. a. der 
für viele Nutzer lange Weg zwischen Wohnung und Parkhaus, infolgedessen Fahr-
zeuge am Quartiersrand abgestellt werden. 

Die Ergebnisse vorliegender Studien zu Vauban machen deutlich, dass das Konzept 
zur Entwicklung des Stadtteils funktioniert. In Vauban wurde ein lebenswertes und 
familienfreundliches Wohnumfeld geschaffen, das Straßenbild ist geprägt von spie-
lenden Kindern. Der Motorisierungsgrad liegt bei lediglich 150 Pkw/I.000 Einwohner. 
Dabei besitzen die Bewohner nicht schon seit langem kein Auto, sondern schafften 
dieses zu 57 % erst mit dem Einzug in Vauban ab. Das Car-Sharing-Angebot wird 
überdurchschnittlich gut angenommen. Auf ca. 350 bis 400 autofreie Haushalte auf 
Vauban kommen 12 Car-Sharing-Autos. 81% der befragten autofreien Haushalte ge-
ben	auf	einer	 fünfstufigen	Skala	an,	dass	 ihnen	die	Organisation	des	Alltags	ohne	
eigenen Pkw sehr leicht oder leicht fällt.

3.3.2. München - „Am Ackermanbogen“

Nach der Freigabe der Waidmann- und der Stettenkaserne durch die Bundeswehr 
lobte die Stadt München einen städtebaulichen und landschaftsplanerischen Ideen-
wettbewerb aus. Die zentrale Entwurfsidee der ausgewählten Planergemeinschaft 
(Vogel, Lex-Kerfers) war die Schaffung eines breiten Angebots unterschiedlicher 
Wohnformen - vom Doppel- bzw. Reihenhaus bis zum Geschosswohnungsbau.
In exzellenter Lage, zwischen dem gründerzeitlichen Schwabing und dem Olym-
piagelände, entsteht, eingebunden in die Topographie des Olympiaparks, das neue 
Stadtquartier „Am Ackermannbogen“ mit ca. 2200 Wohnungen und ca. 500 Arbeits-
plätzen. Der letzte Bauabschnitt wurde bereits begonnen und wird voraussichtlich bis 
2015 umgesetzt sein.
Das Wohnungsangebot erfüllt alle Wünsche einer ausgewogenen Bevölkerungs-
struktur von Singles bis zur Großfamilie oder zum Mehrgenerationenhaus.
Es	gibt	Wohnungen	 im	 freifinanzierten	Wohnungsbau,	 aber	 auch	Wohnungen,	die	
nach dem München-Modell oder im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus gefördert 
werden. In die vier Quartiere des Viertels sind Kindertagesstätten sowie eine integrier-
te Kooperationseinrichtung für Kinder integriert. Ergänzend zum Wohnungsbau sind 
höherwertige Gewerbeeinheiten sowie ein Ärztehaus errichtet worden.
Um das neue Stadtviertel entsprechend zu versorgen, ist ein „Marktplatz“ mit Su-
permarkt und anderen Läden geplant. Hier sollen auch betreutes Wohnen für ältere 
Menschen und eine weitere Kindertagesstätte realisiert werden. Ein Bestandsgebäu-
de wurde zum Studentenwohnheim umgebaut. Ein inneres Wegenetz verbindet das 
gesamte Viertel für Fußgänger und Radfahrer unabhängig vom Straßennetz. Der An-
schluss an Tram und Bus ist im Süden bereits vorhanden; eine Buslinie wurde zur 
besseren Erschließung in das Siedlungsgebiet geführt. Die Erschließung ist so kon-
zipiert, dass die Zufahrt in drei getrennte Abschnitte erfolgt. Getrennt werden diese 
Abschnitte durch großzügige Grünflächen und Freiräume. Eine Durchfahrt ist nur mit 
dem Fahrrad möglich.
Das Thema Parken ist auch am Ackermannbogen viel diskutiert. In dem Neubaugebiet 
ist gemäß dem Stellplatzschlüssel der Stadt München pro Wohnung ein neuer 
Stellplatz gebaut worden. 
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Zusätzlich gibt es im öffentlichen Raum zusätzliche Parkplätze (30 %) für Besucher 
und Zweitwagen. Dennoch gibt es aus zweierlei Gründen Parkdruck von außen auf 
das Viertel. Neben den Großveranstaltungen im Olympiapark ist die Einführung von 
Anwohnerparkzonen im Umfeld hierfür verantwortlich. Die Bewohner selbst besitzen 
i. d. R. kein Fahrzeug und teilen sich neun im Quartier vorhandene Car-Sharing-
Fahrzeuge. Auf ein Fahrzeug kommen im Schnitt 20 Nutzer, so dass etwa 170 
Stellplätze eingespart werden. Dies dokumentiert sich auch in den entsprechend 
Baurecht erstellten Tiefgaragen, die leer stehen.  

3.3.3. Hamburg - „Saarlandstraße“

Die Projektidee einer autofreien Siedlung für Hamburg entstand durch den Verein 
Neandertal e.V., der sich später in Autofreies Wohnen e.V. umbenannte. 1995 wurde 
das Gebiet „Saarlandstraße“ von der Stadtentwicklungsbehörde in Absprache mit 
Autofreies Wohnen e.V. als geeignete Fläche für eine autofreie Siedlung festgesetzt. 
Das Grundstück wurde ehemals von der Stadt für den Bau einer Autobahntrasse 
erworben und freigehalten. Aus einem städtebaulichen Wettbewerb ging ein Funkti-
onsplan hervor, der Grundlage für den Bebauungsplan (Baubeginn 1998) wurde. Das 
Projekt „Saarlandstraße - Wohnen ohne Auto am Osterbekkanal“ liegt im Stadtteil 
Barmbek-Nord an der Saarlandstraße / Wiesendamm, an zwei Seiten umschlossen 
von Wasser, Osterbek- und Barmbeker Stichkanal. Die Fläche des Projektes umfasst 
etwa 3,5 ha und wird zu 1/3 mit Gewerbegebäuden und zu 2/3 mit Wohngebäuden 
besetzt und bietet Raum für 230 Wohneinheiten, errichtet in drei Bauabschnitten. 
Den Kern des Projektes bilden drei fünfgeschossige Wohnhöfe mit innenliegenden 
Mietergärten und Kinderspielplätzen. Zur Saarlandstraße schirmt ein geschlossener 
Riegel das Gebiet gegen Straßenlärm ab.
Der Standort Saarlandstraße zeichnet sich durch eine außergewöhnliche Wohnum-
feldqualität aus. Verkehrssichere Fuß- und Radwege durchziehen das Gebiet, die 
Grünflächen sind frei von Abgasen und Motorenlärm. Ein überörtlicher Fuß- und Rad-
Wanderweg entlang des Osterbek- und des Barmbeker Stichkanals bindet die Fläche 
in städtische Freiräume ein. Das StadtteiI-Zentrum Barmbek mit seinem vielfältigen 
Einzelhandelsangebot rund um den Barmbeker Bahnhof und das Ortsamt liegen in 
unmittelbarer Nähe, nebenan lädt die „Jarrestadt“ mit ihren zahlreichen kleinen Läden 
und	Kneipen	ein.	Der	Stadtpark	befindet	sich	in	unmittelbarer	Nähe.	Das	Projektge-
biet liegt zudem nur etwa 3 km von der Außenalster und weniger als 20 Minuten von 
der Hamburger City entfernt. 
Die Angebote im Öffentlichen Personen-Nahverkehr sind ausgezeichnet und machen 
den Standort für ein autofreies Leben äußerst attraktiv. Die Wege sind kurz, zur U-
Bahn, Haltepunkt Saarlandstraße ca. 300 m und U+S-Bahnhof Barmbek ca. 600 
m. Verschiedene Buslinien verlaufen direkt am Quartier. Die U-Bahn am Haltepunkt 
Saarlandstraße fährt in den Hauptverkehrszeiten alle 5 Minuten und hält auch in den 
Neben- und Schwachverkehrszeiten einen 10 Minuten-Takt. Die Wege und Plätze 
innerhalb des Quartiers sind weitgehend autofrei und können als Aufenthalts- und 
Spielbereiche mit genutzt werden. Ein im Gebiet liegendes Geh-, Fahr- und Leitungs-
recht ermöglicht die Durchfahrt für Feuerwehr-, Rettungs- und z. B. Möbelfahrzeuge. 
Fahrzeuge von Besuchern, Behinderten und für sogenannte Wechselfälle des Lebens 
können auf Stellplätzen an den Zufahrten von der Saarlandstraße untergebracht wer-
den. Von sonst üblichen 0,8 Stellplätzen pro WE sind nur 0,15 nachgewiesen. Sie 
sind jedoch erst bei tatsächlichem Bedarf auch baulich zu errichten. Bei Anschaffung 
eines Autos muss ein Stellplatzablösebeitrag gezahlt werden. Beim Scheitern des 
Projektes wird eine Stellplatzablöse von allen Bewohnern fällig. 
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Beim autofreien Leben handelt es sich um einen freiwilligen Lebensstil, privatrecht-
liche Verträge geben die Garantie für die Einhaltung; Juristen haben sie speziell für 
diese Wohnform erarbeitet. Im Rahmen des Bauantrages wurde der Autoverzicht 
rechtlich bindend geregelt. Die Bauherren verpflichten sich, dafür Sorge zu tragen, 
dass bei Miet- und Eigentumswohnungen kein Stellplatzbedarf durch die dauerhaf-
te Nutzung eines Kraftfahrzeugs erzeugt wird. Die Verpflichtung wird an die Mieter 
bzw. Erwerber weitergegeben. Die baurechtliche Verpflichtung zur Herstellung der 
notwendigen Stellplätze im Sinne Bauordnung ist bis zur Entstehung eines konkreten 
Bedarfs in dieser Höhe ausgesetzt. Die Missachtung dieser Vereinbarung wird als 
Ordnungswidrigkeit behandelt und kann mit erheblichen Geldbußen geahndet wer-
den. Der Autoverzicht wird in das Grundbuch eingetragen, daraus folgt eine Beibe-
haltung der Verpflichtung auch bei Eigentümerwechsel. Das Angebot an Fahrradstell-
plätzen ist sehr großzügig auf die Bewohnergruppe zugeschnitten. Je Wohneinheit 
stehen im Mittel 3,3 Abstellplätze3 zur Verfügung. Fahrradboxen/-schuppen wurden 
vor den Hauseingängen platziert, und über Rampen besteht zu Fahrradkellern und 
Abstellmöglichkeiten für Fahrradanhänger, Karren und Kinderfahrzeuge.

3 Im Neubauvorhaben „Lindenhof“ sind es 2,6 Fahrradstellplätze, dies ist zurückzuführen auf den erhöhten Anteil kleinerer Wohneinheiten.
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4.  Handlungsansätze nachhaltiger Mobilität

Ein grundlegendes Kriterium ist die Lage des Projektes im Stadtgefüge. In einem Quartier 
in zentraler Lage, wie der „Lindenhof“, sind andere Voraussetzungen für die Mobilität gege-
ben als bei Projekten am Stadtrand, und es werden zugleich andere Ansprüche an diese 
gestellt. Dafür ist die potentielle Zielgruppe zukünftiger Nutzer/Bewohner einzugrenzen, um 
deren Erwartungen abzuschätzen. 
Die Architektur und Gebäudetypologie nimmt in einem auto- und verkehrsreduzierten Quar-
tier Einfluss auf das Mobilitätsverhalten ihrer Bewohner. Die Erwartungen der Zielgruppen 
zukünftiger Bewohner müssen erfüllt werden. In separaten Räumen mit Stromanschluss 
können einfach zugängliche und trotzdem sichere Fahrradstellplätze für E-Bikes sein, die 
den Antrittswiderstand herabsetzen und dazu animieren, öfter das Fahrrad zu nehmen. 
Es können aber auch Tiefgaragenplätze für Eigentümer gehobenen Wohneigentums sein. 
Diese	Ansprüche	müssen	stärker	differenziert	und	quantifiziert	werden.
Die äußere verkehrliche Anbindung muss einerseits leistungsfähig sein, andererseits ist die 
Qualität der Anbindung aber auch ein Steuerungselement zur Beeinflussung der Verkehrs-
mittelwahl; diese darf den Motorisierter Individualverkehr nicht fördern. Die Qualitätsan-
sprüche	sind	in	Abwägung	mit	den	weiteren	Zielen	zu	definieren.
Bei der Planung der inneren Erschließung sollten dabei einerseits alle Verkehrsarten be-
rücksichtigt werden, aber andererseits auch Schwerpunktsetzungen erfolgen, die das ge-
wünschte Mobilitätsverhalten der Bewohner aufgreifen.
Über die Angebotsstruktur im ÖPNV lassen sich die Nutzungsanteile der öffentlichen Ver-
kehrsmittel regulieren. Vor allem im innerstädtischen Bereich sind ein gut ausgebautes Netz 
sowie eine hohe Taktung für die Akzeptanz der Angebote notwendig. Den Zielen einer ver-
kehrsarmen Entwicklung entsprechend, ist der hohe Hamburger Standard in das Quartier 
zu übertragen. Ein wesentlicher Faktor ist zudem die Erreichbarkeit - Entfernung, Zeitbe-
darf, Qualität - der Angebote. 
Die Erschließung im Radverkehr sollte als Angebotsplanung verstanden werden. Ausge-
hend von einer engmaschigen inneren Erschließung ist die Anbindung an weiterführende 
Wege und Routen in das umliegende Stadtgebiet von Bedeutung, um den Aktionsradius 
und die Attraktivität des Radverkehrs zu erweitern. Daneben ist an die Möglichkeiten zum 
Abstellen des Fahrrades (ggf. mit Anhänger) ein hoher Anspruch an Sicherheit, Komfort 
und Umfang zu stellen.
Neue Angebotsformen und Kooperationen innerhalb des Umweltverbundes erleichtern 
den Verzicht auf das eigene Auto und tragen zur Wirtschaftlichkeit von Angeboten bei. 
Mögliche Ansatzpunkte sind: 

o   Tarifkooperationen sowie weitergehende Kooperationen zwischen ÖPNV-Unternehmen 
und Car-Sharing-Anbietern

o			Kooperationen	zwischen	Mobilitätsdienstleistern,	wie	z.	B.	Car-Sharing,	Mietwagenfir-
men, Taxiverkehr, Fahrradausleihen

o   Privat organisierte Mobilitätsangebote, z. B. Autogemeinschaften oder Fahrgemein-
schaftsvermittlung, wie z. B. über die Mitfahrzentrale.

o   Die Integration von Iogistischen Dienstleistungen, z. B. Lieferservice, Hol- und Bring-
dienste ins Quartier können dazu beitragen, das Verkehrsaufkommen zu reduzieren 
und sind zugleich Voraussetzung um ein verkehrsarmes Quartier für möglichst große 
Bevölkerungsgruppen attraktiv zu machen. Dies erfordert

o   Dienstleistungen für besondere Zielgruppen, wie z. B. autofreie Haushalte oder Senio-
ren,

o   die Integration dieser Funktionen ins Quartier, z. B. in Form einer zentralen „Logistiksta-
tion“, Hilfsmitteln zum Gepäck Transport (Lastenräder, etc.).
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5.  Mobilitätskonzept „Lindenhof“

Das Mobilitätskonzept für den „Lindenhof“ sieht die Implementierung von ca. zwei bis 
drei Smart-Parkplätzen für die Tiefgarage vor. Diese sollen Anreiz für die Bewohner 
und Nutzer des Lindenhofs sein, um das eigene Mobilitätsverhalten zu überdenken 
und alternative Verkehrsmittel zu nutzen. Überdies können auch Anreize durch die 
Stadt Ahrensburg gesetzt werden, indem das Angebot an Car-Sharing-Modellen in 
der Umgebung erweitert und forciert wird. Hierzu bietet sich die Kooperation mit 
bestehenden Car-Sharing-Anbietern an. Die Aufrüstung von Stellplätzen in der Tief-
garage des „Lindenhof“ für die Elektromobilität fördert dazu die Entwicklung einer 
nachhaltigen Mobilität. Durch das Anbieten von sicheren Fahrradabstellplätzen wird 
dieses Konzept zusätzlich unterstützt. Die Implementierung eines Mieter-Car-Sha-
ring-Systems ist erstrebenswert und kann durch den Eigentümer und die Mieter re-
alisiert werden. 
Durch die Kooperation mit einem bestehenden „Car-Sharing“-Anbieter, wie z. B. 
Cambio, kann dieses System professionalisiert werden und ermöglicht eine spätere 
Ausweitung des Car-Sharing Angebots. 

Begleitend zum angestrebten Car-Sharing-System sind gemäß derzeitiger Planung 
insgesamt 185 Fahrradstellplätze in der Tiefgarage und im Außenbereich des Neu-
bauvorhabens „Lindenhof“ geplant. Durch die hohe Qualität und Quantität der ge-
planten Fahrradstellplätze wird der Verkehr durch Bewohner und Besucher reduziert.
Die Qualität wird im Außenbereich geschaffen durch Platz für private Fahrradabstellboxen. 
Die	Flächen	befinden	sich	auf	der	Traverse	beim	Fahrradweg	im	Norden,	gegenüberlie-
gend zu den Eingängen im nördlichen Bereich. Diese bieten durch ihren Schutz gegen 
Vandalismus sowie Witterung und ihre Abschließbarkeit besondere Qualitäten gegenüber 
herkömmlichen Fahrradstellplätzen.
Weiterhin ist ein Teil der Traverse mit einer festen Überdachung versehen. Die dort vorge-
sehen Stellplätze bieten durch die Kombination mit Fahrradbügeln Schutz gegen Dieb-
stahl und Witterung. Die direkte Lage an den Hauseingängen ermöglicht eine schnelle 
Erreichbarkeit. 

Eine Kombination der genannten Handlungsfelder ermöglicht einen Verzicht von öf-
fentlichen Stellplätzen in der Tiefgarage und nur wenigen im öffentlichen Raum. Durch 
diese Kombination von Möglichkeiten in der Projektentwicklung und den Maßnah-
men, die flankierend durch die Stadt Ahrensburg zu treffen sind, ist eine Reduktion 
des „motorisierten Individualverkehr-Anteils“ zu erwarten. 

Beschlussvorlage 2016/032/1 S.42 
Anlage Nr. 3.3: Mobilitätskonzept



15|49

Mobilitätskonzept „Lindenhof“, Ahrensburg

Freies Wohnungsunternehmen
  Objektmanagement

Projektgesellschaft Lindenhof GbR
HOCHTIEF Infrastructure GmbH, Building Hamburg
Baustudio und Wohnungsbauträgergesellschaft mbH, Ahrensburg

6.  Planungsleitfaden und Impulse für ein modernes Mobilitätskonzept

6.1. Planungsleitfaden

Mit dem Setzen von Anreizen können und müssen weniger Parkplatzflächen vorge-
halten werden; die wiederum freiwerdenden Flächen können genutzt werden, um 
den öffentlichen Raum attraktiver zu gestalten oder diese Flächen für alternative Ver-
kehrsmittel zu nutzen. Durch einen zielgerichteten Ausbau und einer Ausweitung der 
Sharing-Mobility kann dieser Bedarf an Stellplatzflächen noch verringert werden. Auf 
den vorhergehenden Seiten sind hierzu Beispiele anderer Kommunen aufgeführt, die 
diesen Schritt erfolgreich gemacht haben. 
Infolge des Ausbaus von Fahrradstellplatzflächen und E-Bike-Stationen können ins-
besondere die Kurz- bis Mittelstrecken-Fahrer entlastet und befriedigt werden.  
Eine Kombination mit Cambio, Vorhalten von ca. zwei bis drei „Smarts“ für die Be-
wohner sowie die Unterstützung bei der Einführung von privaten „Pedelecs“ durch 
Ladestationen sind dazu geeignet, den Stellplatzschlüssel zu senken.

6.2. Impulse für ein modernes Mobilitätskonzept

Verringerung des Stellplatzschlüssels und gleichzeitiger Ausbau der alternativen Ver-
kehrsmittel, durch entsprechende Vertragswerke, sichert eine nachhaltige Mobilität 
und einen Wandel in der Mobilitätsnutzung. 
Durch die Einführung und Einbindung von zwei bis drei „Smart“-Stellplätzen mit La-
destationen für Elektromobilität durch den Projektentwickler wird ein erster Schritt ge-
tan, um Anreize zu setzen. Alternativ kann ein Mieter geführtes Car-Sharing System 
integriert werden; dies senkt den Bedarf an privaten Stellplätzen weiter und ist auch 
als Handlungsempfehlung für den Innenstadtbereich von Ahrensburg zu sehen.

Durch die Stadt wäre eine Kooperation mit „Switchh“ und „car2go“ denkbar, hierbei 
könnte eventuell durch die Stadt das Aktionsfeld von „car2go“ auf Ahrensburg erwei-
tert werden. 
Ebenso ist es denkbar, eine „Switchh“-Station in Ahrensburg zu realisieren, um die 
Intermodularität zu fördern. Hierbei könnte ein zentraler Mobilitätsknotenpunkt einge-
richtet werden, der die verschiedenen alternativen Mobilitätsformen bündelt und eine 
niedrige Zugangsschwelle bietet. 

Derzeit wird in Ahrensburg die Aufstockung des Parkhauses Lokschuppen sowie  
dem Bau eines Fahrradparkhauses im Bahnhofsbereich diskutiert. Dies wären wich-
tige Bausteine im Verkehrskonzept von Ahrensburg und würden die angestrebten 
Maßnahmen im Neubauvorhaben „Lindenhof“ begleiten und unterstützen. 
Darüber hinaus können die vorhandenen multimodalen (Bahnhöfe, etc.) und die bi-
modalen (z. B. Park+Ride- oder Bike+Ride-Anlagen) Anlagen durch entsprechen-
de Maßnahmen aufgewertet und unterstützt werden. Diese müssen jedoch nicht als 
Station gedacht oder geplant werden. Hierzu reicht oftmals schon eine Förderung 
des „öffentlichen Individualverkehrs“. Dies sind Mobilitätsformen neuerer Art, z. B. 
stationsungebundenes Car-Sharing (free-floating wie z. B. „car2go“ oder „DriveN-
ow“), klassische stationsbasierte Car-Sharing-Angebote, Car-Sharing auf zugeord-
neten Parkplätzen (z. B. „Cambio“), privates Car-Sharing (peer-to-peer) oder auch 
öffentliche Fahrradverleihsysteme. 
Der vorliegende Bericht und das Konzept für den „Lindenhof“ setzen erste wichtige 
Impulse, die auch über das Neubauvorhaben hinausgehen können. In ein modernes, 
übergeordnetes Mobilitätskonzept für Ahrensburg würden sie sich unterstützend ein-
fügen. 
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VII. Anlagen
VII.I. WiMobil - Carsharing und Elektromobilität

Beschlussvorlage 2016/032/1 S.44 
Anlage Nr. 3.3: Mobilitätskonzept



17|49

Mobilitätskonzept „Lindenhof“, Ahrensburg

Freies Wohnungsunternehmen
  Objektmanagement

Projektgesellschaft Lindenhof GbR
HOCHTIEF Infrastructure GmbH, Building Hamburg
Baustudio und Wohnungsbauträgergesellschaft mbH, Ahrensburg

WiMobil

Carsharing und 
Elektromobilität
Ein Praxisleitfaden  
für Kommunen
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Mobilitätskonzept „Lindenhof“, Ahrensburg

Freies Wohnungsunternehmen
  Objektmanagement

Projektgesellschaft Lindenhof GbR
HOCHTIEF Infrastructure GmbH, Building Hamburg
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  Objektmanagement
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HOCHTIEF Infrastructure GmbH, Building Hamburg
Baustudio und Wohnungsbauträgergesellschaft mbH, Ahrensburg
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Mobilitätskonzept „Lindenhof“, Ahrensburg
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